
ıne gedankenlos übernommene TemMmAd- 1äßt sich WarTr mıiıt theologischer Prinzı-
bestimmung uUuNnseIcs theologischen Den- piıenfestigkeıt tapfier überspringen. Aber
kens und kırchlichen Handelns ist das woher omm e 9 da uns viele Zeıt-
uch csehr erns nehmen und wohl darın nıcht folgen vermögen?
auch notwendig. Ist das NUur Verstoc  eıt? Die Diıiskus-

Nur ist wirklıch leicht festzuma- S10N Drewermann zeigt, auf welche
chen, Was ottes Wort 1im Gegenüber Gradwanderung WIT uns begeben, WECNN

ZU geschichtliıchen Wandel ist? Slenczka WIT NSCETIC menschlıche Erlebniswelt
hegt der Gleichsetzung VOoO  - Wort das Offenbarungswort ottes 1Ns
ottes und Heılıger Schrıift Was das 1im Spiel bringen. Das Wort 95  ehorsam‘““,  ..“

das in uUuNnserem Denken ZU ungeliebtenVollzug der Auslegung bedeutet, ırd
freilich schon deshalb nıcht deutlich Fremdwort wird, 1äßt sich kaum folgen-
CNUuß, el se1in Schriftverständnis los AUS$ der Sprache des Glaubens strel-
vornehmlıch negatıv abgrenzt und Jen- chen. Slenczka gebraucht ohne gern
se1Its VO  z Fundamentalismus und Krit1- Wiıe aber finden WIT einer Sprache
Z1ISMUS bestimmt, die siıch für ihn selt- des Glaubens, dıe, ohne Entscheidendes
Sa egegnen, e1l S1e die Autorität der wegzulassen, vVvon uUuNseICHN Zeıtgenossen

verstanden wird? Auch (000| enczkaSchrift Je auf ihre Art begründen wollen,
statt s1e VOorauszusetzen iıne Feststellung uns dafür ein1ge Eckpfeiler in Erinne-
WI1Ie diese: ‚„„Der bıblısche Kanon ist IUNgS ruft ist befürchten,
er eiIn erstes Krıterium der Schriftge- dieses uch die einen L1UT bestätigt „Gut,
mäßheıt“‘ ist unbefriedigend, und auch das einmal deutliıch gesagt wird‘‘)

andere aber eher ratlos läßt, e1l S1e allesdas weıtere Krıteriıum, das Christuszeug-
NIS, hılft noch nıcht entscheidend weıter. für eutlic nıcht halten un! siıch

auch VO  z Slenczka nıcht eines esserenehört dazu das Bekenntnıis, daß Jesus
belehrt sehender Christus se1 mıt allen Konsequen- Thomas Küttler

ZCN,;, die das 1m 16 auf Israel hat
daß Jesus ottes Sohn 1st (einschließlich
der Aussage, daß keinen enschen Konrad Raıser, Matthıias CeNSs Hg.)
ZU ater hatte), dalß als Sühne- anberra 91 (Beiheft ZUT Ökumeni-
opfer) TEeUZ für 1NSeTC Sünden da- schen Rundschau). Verlag Otto Lem-

DeCK, Frankfurt 1991 Seiten.hıngegeben wurde? Was besagen solche
Glaubenssätze? Wiıe eıt sınd S1e tat- Brosch 19,80
sächliıch der Geschichtlichkeit entnom- ‚„„Eıne unabgeschlossene, ıne krıt1-
men? An welche Sprachform sıind diese sche un! eiıne streitbare Vollversamm-
ussagen gebunden, schriftgemäß ng  .6 schlene ıihm SCWESCH se1n,

seın? Was anberra ausgemacht habe, schreıibt
Slenczka mıt Bedacht neben den Heınz Joachım eld 1m Geleiutwort

Grund der Heılıgen chrıiıft die (immer der Vorsitzende des Zentralausschusses
wlieder) dieses Wort versammelte weiß, OVOIN re. Die Beıträge, die
Gemeıminde. Hıer muß weiıter INn dıiıesem Bändchen zusammengestellt
werden, gerade (000| dem Grundsatz sınd, erganzen den offizıellen Bericht
zuzustimmen ist, daß ottes Wort dıe „Im Zeichen des Heılıgen Geilstes“* gerade
Geschichte estimm: und nıcht un  —- durch ihre 1e un Farbigkeıt.
kehrt Der ‚„garstige breite Graben‘“‘, den Besonders die Einführungen In dıe
dıe Aufklärung bewußtgemacht hat, Arbeıt der Sektionen sind CNNCI,
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teils als orträge (SO Julıo de anta Ana, TeITIeNnsSs Dazu gehört, Was in diıesem
Brasılıen, ZU Thema ‚„„Geıist der Wahr- Beiheft dokumentiert ist
heıt mach uns Irer. Elızabeth lem- Jürgen Schroer
pleton, Schottland, Z Thema ‚„ Ver-
söhnungsauftrag der Kırche*; Bischof
AmbrosIius, Finnland, ZU Thema „Heı- HIERARCHIE DER WAHRHEITEN
lıger Gelst verwandle und heıilıge uns“‘),
teils als Biıbelarbeiten (von Isa Wamez; enk Witte, ‚‚Alnaargelang hun band
OsSstia 1cCa un Von Miıroslav eryan, mel het fundament Vall het christelı)kIschechoslowakeın) oder auch als Erfah- geloof verschillend 15  c6 Wordingrungsbericht Günter Krusche, Berlin-
Brandenburg) Es bleibt haften, w1e anta verwerkıng Vall de ultspraak OVCI de

‚hierarchıe Vall waahrheden Van 'at1-
Ana VO  — Freiheıit angesichts der globalen anu I1 Tilburg Universiıty Press
Macht des arktes spricht, WIeEe Temple- 1986, eıl bISs 312 —X e1l I1
toOn dıe Lehre VO  am der Versöhnung als Seite 313—394
Infragestellung aller ihrer instinktiven

Welche Lehraussagen für eın usam-Bündnisse un! parteiuschen Zugehörig-
keıten insbesondere derer, dıe S1e für menwachsen der Kırchen Oder doch den
redlich hält empfindet, WI1e Krusche Weg ıhrer gegenseıt1gen Anerkennung
im konzıllaren Prozeß erfahren hat, da Von grundlegender Bedeutung siınd un!
der €e1s lebendig macht WeCT einen olchen ‚‚Kanon  66 und dıe

/Z/um ‚„‚konzılıaren Proze[}*‘ irugen Rangordnung innerhalb desselben fest-
Christen und Nıchtchristen Erfahrun- legt, das sınd die Fragen, mıt denen siıch

Wiltte, Oozent tür Ekklesiologie undSCHI bel, VOIN den unendlıiıchen Mühen
der enschen ın Nicaragua, mıt der Vorstandsmuitglied des diözesanen 'aSTLO-
Hinterlassenschaft VO  a Ausbeutung des ralzentrums des Bıstums s’Hertogen-
Südens durch den orden fert1gzuwer- bosch, In se1ıner Dissertation beschäftigt.
den; VO Wiıderstand einer Öökumen1t1- Sie ist In nıederländıscher Sprache OC-
schen ruppe Junger Erwachsener auf schrıeben und In einem 76) seıtigen CHS>
den Marshallınseln dıe Zerstörung ischen „Summary““‘ zusammengefaßt.

Mıt großer Sorgfalt hat Wıtte dıie kon-ihrer Kultur und ihres Lebensstils, VO  e

Konflıktlösungen durch Gründung elInNes ziıllare Entstehungsgeschichte Jjenes 1im
‚„„Rates der Verständiıgung‘‘ 1m Süden Abschniıtt 11 des Okumenismusdekrets
Indiens. des 11 Vatıkanums ıIn der Schlußfassung

Dokumentiert sind Predigten, einige eingefügten Satzes VOI Örtern unter-
Botschaften un! Ansprachen, schließ- sucht, der VOoO  — eiıner Rangordnung oder
ich auch die beıiıden Plenarveranstaltun- ‚„„Hierarchie‘““* der Wahrheıiten In ihrem

Verhältnis ZU Fundament des christ-SCH 7114° ÖOkumenischen ekade ‚„„Kir-
chen In Soliıdarıtät miıt den Frauen‘‘ un! lıchen Glaubens spricht, der sıch
ZU Schicksal der Aborigines ‚„„Land- römisch-katholische Theologen in VCI-

rechte und Identität‘‘. gleichenden Lehrgesprächen mıt ande-
Auf einer Vollversammlung kommt TCH Kırchen orlıentieren ollten (Kap

nıcht 1Ur Neues Wort auch schon und I1 bıs 100) In einem weıteren
esagtes einander richtig zuzuordnen Kapıtel versucht dann anhand der
und den Stand der ökumeniıschen übriıgen ussagen des Konzıls klären,
Debatte festzuhalten, ist Sinn dieses ob und W1Ee die Formel VO ‚„„‚Funda-
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